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TEODORA KOZŁOWSKA, geb. Stachowiak 

* 12. November 1919 in Ochodza, Polen 

 

 

 

DIE ARBEIT 

Schichtarbeit in der Eichenhalle 

 

Ein Wachmann hat uns immer geweckt, er hat an die Tür geklopft: „Aufstehen!“ „Sechs oder 

sieben Uhr!“ Und wir sind zur Arbeit gegangen. Ich hatte Schichtarbeit in der Eichenhalle. 

Nebenan in der Drosselhalle war es schlimmer, dort standen große, ölige Maschinen, die 

reichten bis zur Decke. Schrecklicher Lärm. Wo ich war, war es ruhig und sauber. Nur dass ich 

all die Stunden stehen musste, ich konnte nicht sitzen.  

 

Die Halle war riesig. Mit großen Fensterscheiben, gut beleuchtet. Ein Wachmann hat 

aufgepasst, dass alle arbeiten. In der Mitte war das verglaste Büro von Meister Bruns. Na ja, 

der war ziemlich streng. Der war streng und hat uns auch beobachtet. 

 

 


